
Rennsteig 2009 
Da im Stutenhaus Einzelzimmer frei waren, 
fuhr ich kurz entschlossen hin, leider nur 
als Zuschauer. 
Mein Zimmer war mit Aussicht auf die Stu-
tenwiese. Da ich recht müde war, ruhte ich 
mich bis zum Abend aus. Hungrig wie ich 
war, ging ich dann runter in das Restau-
rant. Christa hatte sich etwas mit Wild be-
stellt, ich aß dann das gleiche Essen.  
Leider regnete es sehr stark, wir hofften für 
die Läufer auf gutes Wetter. 
Der Wettergott meinte es gut, die Sonne schien am nächsten Morgen. 

Alle Läufer von uns kamen gut in Ziel, auch 
mit Zeiten, die sie sich vorgenommen hat-
ten. Christ war einmal hingefallen und hatte 
sich am Knie verletzt. 
Nachmittags sind wir alle zum Adlerberg 
gewandert. Es ist schön dort, besonders die 
Aussicht vom dortigen Turm ist grandios. 
Abends fuhr 
ich mit Gisela 
und Werner 
Richter nach 
Schmiedefeld 
in das Fest-
zelt. Die 

Stimmung war wie zu erwarten sehr ausgelassen. Die 
Sportler stan-
den sehr oft auf 
den Bänken, 
schwenkten die 
Arme und freu-
ten sich des 
Lebens. 
Die Gruppe teil-
te sich in den 
folgenden Tagen in verschiedene Unterneh-
mungen. 
Die Richters und ich fuhren zur Ohratalsper-
re. Es war wunderbares Wanderwetter. Die 

zwölf km um den See wurden von uns gut bewäl-
tigt. Werner ist ein sehr guter Blumenkenner. Er er-
kannte sogar die sehr seltene Orchidee “kleines 
Knabenkraut.” 
Es war eine schöne Wanderung. 
Reizen würde es mich, dort noch einmal den Halb-
marathon zu laufen. Vielleicht im nächsten Jahr. 
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